
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Westliche "Recknitzwiesen" bei Carlewitz

Durchströmungsmoor an der Recknitz

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Marlow, Stadt

Ribnitz-Damgarten, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Mädesüß-Hochstaudenflur, Grauweiden-Erlengebüsch, Rispenseggen-Schilf-Quellried

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY L

Gefährdung

Empfehlung

EZ S MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04275

X

X

Westliche "Recknitzwiesen" bei Carlewitz. Der Abschnitt ist seit Ende der 40erJahren aufgelassen und wurde danach nur noch sehr selten 
gemäht, so daß sich eine größflächige Verbuschung wie im Biotop 0307-131-4021 nicht entwickelt hat. Nach Aussagen Einheimischer waren 
auf diesem Standort früher größere Bestände an Trollblumen vorhanden, die jetzt nur noch vereinzelt anzutreffen sind. 
Zum größten Teil wird diese ehemalige, binsen und seggenreiche Feuchtwiese von einem Brennessel-Schilfröhricht mit einigen 
Rispenseggen-Schilf-Quellriedern eingenommen. Dazwischen sind immer noch Mädesüß-Hochstaudenfluren zu finden. Ausgehend von den 
Entwässerungsgräben breiten sich zunehmend Grauweiden-Erlengebüsche aus.
Für den Erhalt des Artenreichtums dieser Moorwiese ist eine extensive Mahd bzw.Pflegemaßnahmen einzuleiten. Sukzessiv wird der 
Standort ansonsten verschilfen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.06.1998
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Phragmites australis

Carex acutiformis Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Galium aparine
Juncus effusus Salix cinerea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aesculus hippocastanum Alnus glutinosa Angelica sylvestris
Berula erecta Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris
Calystegia sepium Carex disticha Carex elata Carex nigra
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Elytrigia repens Fagus sylvatica
Festuca arundinacea Festuca pratensis Festuca rubra Frangula alnus
Fraxinus excelsior Galeopsis speciosa Galeopsis tetrahit Galium palustre
Geranium palustre Glyceria fluitans Heracleum sphondylium Holcus lanatus
Hypericum perforatum Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus inflexus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Lonicera periclymenum Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum bistorta Populus tremula
Quercus robur Ranunculus repens Salix alba Sambucus nigra
Sium latifolium Solanum dulcamara Trollius europaeus Typha angustifolia
Verbascum nigrum Vicia angustifolia


